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Diese Broschüre enthält fast alle Lehrveranstaltungsbeschreibungen für die
Bachelorstudiengänge Mathematik, Industriemathematik und Technomathe-
matik für das Wintersemester 2026/2027. Weitere Informationen finden Sie
im Veranstaltungsverzeichnis der Universität Bremen. Dort finden Sie u. a.
auch die Zuordnungen zu den einzelnen Modulen. Des Weiteren bezeich-
net das Kürzel VAK hier die Veranstaltungskennziffer bzw. -nummer. Mit
dieser können Sie auch die jeweiligen Veranstaltungen im Stud.IP finden,
wo auch weitere Einzelheiten und Informationen zu den hier beschriebenen
Veranstaltungen aufgeführt sind. Diese Zuordnung finden Sie auch im Bereich
Lehrveranstaltungen auf unihb.eu/szmathe

Stipendien und Fördermöglichkeiten

Nachstehend möchten wir Sie zudem über einige Stipendien und Förder-
möglichkeiten informieren. Auf der Seite Studienfinanzierung und Jobben
der Universität Bremen finden Sie eine Vielzahl an Fördermöglichkeiten, von
denen wir einige kurz beschreiben möchten:

• Stipdendienlotse; Durch das BMBF betriebene Suchmaschine, die einem
ermöglicht auch kleinere Stipendienmöglichkeiten zu finden

• Stipendiumplus; Übersicht über Stipendien im Rahmen der Begab-
tenförderung

• Deutschlandstipendium; Vermutlich der größte einzelne Stipendiengeber
an der Universität Bremen

• BYRD; Wendet sich eigentlich an Promovierende, vergibt aber auch
Stipendien an Studierende. Zudem finden Sie dort eine Liste der Ver-
trauenspersonen an der Universität Bremen

Zudem bietet das BAföG weitere Fördermöglichkeiten.

https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/veranstaltungsverzeichnis
https://elearning.uni-bremen.de/
https://www.uni-bremen.de/fb3/studium-lehre/studienberatung-studienzentrum/studienzentrum-mathematik
https://www.uni-bremen.de/studium/rund-ums-studium/studienfinanzierung-und-jobben
https://www.stipendienlotse.de/
https://www.stipendiumplus.de/startseite.html
https://www.uni-bremen.de/deutschlandstipendiat
https://www.uni-bremen.de/byrd
https://www.stw-bremen.de/de/baf%C3%B6g


Kontakt

Studienzentrum Mathematik

Anlaufstelle bei Fragen zu Studieninhalten, Studienplanung, Studiengestal-
tung, Anerkennungen und Auslandsstudium sowie Prüfungsordnungen und
mögliche Schwerpunktsetzung im Studium. Zudem zuständig für die Erstel-
lung dieser Broschüre.

Lars Siemer
MZH 1302
+49 (0) 421 218 63533
szmathe@uni-bremen.de

www.szmathe.uni-bremen.de

www.szmathe.uni-bremen.de
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Analysis 1

VAK: 03-M-ANA-1.1

Hendrik Vogt

Kontakt: hendrik.vogt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Vorlesungen Analysis 1 und Lineare Algebra 1 bilden das klassische
Paar an Erstsemestervorlesungen im Studiengang Mathematik. Jede weitere
Veranstaltung in der Mathematik baut in der einen oder anderen Weise auf
diesen beiden Pflichtvorlesungen auf.
Hauptthemen der Vorlesung Analysis 1 sind reelle und komplexe Zahlen,
stetige Funktionen sowie Differential- und Integralrechnung. Grundlegend ist
dabei das Konzept des Grenzwerts konvergenter Folgen. Noch wichtiger als
diese Inhalte ist die mathematische Methode: Es geht um analytisches und
strukturiertes Denken, exaktes Formulieren mathematischer Sachverhalte, das
Durchdringen mathematischer Beweise und das Erlernen von Beweistechniken,
sowie selbstständiges und kreatives Lösen mathematischer Probleme.

Voraussetzungen

Es gibt keine formalen Voraussetzungen. Solide Kenntnisse der Schulmathe-
matik werden empfohlen.

Ablauf und Format

Die Lehrveranstaltung Änalysis 1”besteht aus drei Teilen:
Vorlesung: Es gibt 2 Doppelstunden Vorlesung pro Woche.
Übungen in kleinen Gruppen: Jede Woche gibt es ein Übungsblatt mit Hausauf-
gaben, die in schriftlicher Form abzugeben sind und korrigiert zurückgegeben
werden. Bei der Bearbeitung der Aufgaben ist Zusammenarbeit erwünscht:
Sie können die Lösungen in Zweiergruppen einreichen. Zusätzlich werden in
den Übungsgruppen Aufgaben in Präsenz bearbeitet. Sie sollen an einer der
angebotenen Übungsgruppen teilnehmen; die Einteilung findet in der ersten
Vorlesungswoche statt.
Vertiefung (Plenum): Hier sollen Diskussionen über den aktuellen Vorlesungs-
stoff angeregt werden, um ein tieferes Verständnis zu fördern. Die Vertiefung
ist in 2 Gruppen aufgeteilt, nach Lehramt und Technomathematik/Vollfach.
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Leistung und Prüfungsform

Informationen zu Studien- und Prüfungsleistungen sowie weitere wichtige
Details finden Sie zu Vorlesungsbeginn auf Stud.IP.

Literatur

O. Forster, Analysis 1, Vieweg bzw. Springer.
H. Heuser, Lehrbuch der Analysis, Teil 1, Teubner.
R. Lasser, F. Hofmaier, Analysis 1 + 2, Springer.
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Funktionentheorie

VAK: 03-M-Gy4-1

Prof. Dr. Anke Pohl

Kontakt: apohl@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Funktionentheorie ist in gewissem Sinne Analysis im Komplexen; dieses Ge-
biet wird daher auch

”
Komplexe Analysis“ genannt. Wir werden uns in der

Veranstaltung mit der Theorie der Funktionen einer komplexen Variablen
befassen, also mit Funktionen von C nach C und, im Vergleich zu unseren
Überlegungen in Analysis 1-2, den reellen Körper R durch den komplexen
Körper C austauschen in Hinblick auf Differenzierbarkeit, etc. Was zunächst
harmlos aussehen mag, hat enorme Konsequenzen: z. B. ist jede komplex-
differenzierbare Funktion automatisch unendlich oft komplex-differenzierbar
und hat eine Potenzreihenentwicklung, welche zudem gegen die gegebene
Funktion im Konvergenzkreis konvergiert. Wir werden sehen, dass die kom-
plexe Theorie sehr schön ist, manche Phänomene der reellen Theorie perfekt
erklären kann und elegante Lösungen für das eine oder andere reelle Problem
bietet (z. B. Berechnung mancher Integraltypen).
Hauptthemen der Veranstaltung sind die komplexe Differenzierbarkeit, Ho-
lomorphie und Meromorphie, Cauchyscher Integralsatz und Integralformel,
Laurentreihen und Singularitäten, Residuensatz und weitere Themen.

Voraussetzungen

Keine formalen Voraussetzung. Solide Kenntnisse der Analysis 1–2 und Li-
nearen Algebra 1–2 werden dringend empfohlen.

Ablauf und Format

Die Veranstaltung besteht aus 4 SWS Vorlesung und 2 SWS Übungen. Lehr-
amtsstudierende nehmen an den letzten Wochen der Vorlesung nicht mehr teil,
sondern entwickeln eine Lernumgebung für Leistungskurse zu Themen aus
der Funktionentheorie und führen diese durch (unter Betreuung von Herrn
Ingolf Schäfer). Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur.
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Leistung und Prüfungsform

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur. Weitere und detailliertere Infor-
mationen zu Studien- und Prüfungsleistungen, der Übungsgruppeneinteilung,
Literaturempfehlungen, etc. finden Sie zum Vorlesungsbeginn im Stud.IP.
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Mathematische Modellierung

VAK: 03-M-MMOD-1

Prof. Dr. Andreas Rademacher

Kontakt: arademac@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Inhaltlich wird es um die Frage gehen, wie sich reale Problemstellungen aus
den angewandten Wissenschaften sinnvoll mathematisch beschreiben und
untersuchen lassen. Dabei werden wir weniger auf den typischen Satz-Beweis-
Aufbau einer Mathematikvorlesung setzen. Dafür steht die problemorientierte
Betrachtung der folgenden Themen im Vordergrund:

• Biologie: Populationsdynamiken, epidemiologische Modelle

• Chemie: Diffusion und chemische Reaktionen

• Thermodynamik : Verteilung von Wärme

• Mechanik : Deformationen von Materialien, Fluidströmungen

Zu Beginn der Veranstaltung werden auf Basis der Maßtheorie verschiedenen
Klassen von Größen und ihre Bilanzen untersucht, die sich im weiteren Verlauf
in den unterschiedlichen Themen wiederfinden.

Voraussetzungen

Die Veranstaltung basiert auf den Grundvorlesungen Analysis 1-2 und Lineare
Algebra 1-2, Kenntnisse aus der Analysis 3 sind hilfreich.

Ablauf und Format

Die Veranstaltung gliedert sich in drei Teile: Vorlesung, Praktikum und Übung.
Die Vorlesung wird zu Beginn der Vorlesungszeit 4 SWS pro Woche umfassen.
Später wird der Umfang zu Gunsten des Praktikums reduziert. Die Übung
umfasst über das gesamte Semester 2 SWS pro Woche. Im Rahmen des
Praktikums wird ein begleitendes Modellierungsprojekt in kleineren Gruppen
von 2 bis 4 Personen parallel zur Vorlesung bearbeitet. Thematisch geht es
um kleinere Modellierungsaufgaben z.B. zu Wärmeverteilungen. Im Rahmen
des Projektes sind 4 kurze Vorträge passend zum Stand der Bearbeitung zu
halten und ein Bericht mit ca. 10 Seiten zum Abschluss zu verfassen.
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Leistung und Prüfungsform

Die Modulnote setzt sich gewichtet aus der Note der mündlichen Prüfung
zur Vorlesung (70%) und der Projektnote (30%) zusammen. Zum Bestehen
müssen beide Einzelnoten mindestens 4.0 sein. Die Projektnote schließt dabei
sowohl die Vorträge als auch den finalen Bericht ein. Die Studienleistung
wird erteilt, wenn im Durchschnitt 50% der Punkte der Übungsblätter erzielt
wurden.

Literatur

Ch. Eck, H. Garcke, P. Knabner: Mathematische Modellierung, 3. Auflage,
Springer Spektrum, 2017
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Mathematisches Computerpraktikum

VAK: 03-M-MCP-1

Prof. Dr. Daniel Schmand

Kontakt: schmand@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Das Computerpraktikum ist eine Pflichtveranstaltung für Vollfach- und Tech-
nomathematik im Bachelor und findet als Blockveranstaltung über 2 Wochen
in der vorlesungsfreien Zeit statt. Die Veranstaltung führt in die mathemati-
sche Arbeit mit Computern und in die Programmierung ein und setzt dabei
keine Vorerfahrungen auf diesem Gebiet voraus. Zentrale Inhalte sind

• Arbeiten mit der Befehlszeile

• Algorithmen und Algorithmenentwicklung

• Mathematische Analyse von Algorithmen

• Arbeiten mit der Software MATLAB / Octave

Ablauf und Format

Das Computerpraktikum wird als Blockkurs mit einer Dauer von zwei Wo-
chen in der vorlesungsfreien Zeit durchgeführt. Der genaue Termin wird über
StudIP bekanntgegeben. Während des Kurses finden Vorlesungen sowie prak-
tische Übungen in einem Gesamtumfang von 2+2 SWS statt. Der berechnete
Arbeitsaufwand beträgt 3 CP.

Leistung und Prüfungsform

Zum Bestehen des Moduls ist eine unbenotete Studienleistung zu erbrin-
gen. Diese besteht aus regelmäßiger, aktiver Teilnahme an den Übungen,
erfolgreicher Bearbeitung von Übungsaufgaben sowie einer Kurzklausur.
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Numerik 1

VAK: 03-M-NUM-1

Dr. Ronald Stöver

Kontakt: stoever@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die numerische Mathematik, kurz Numerik, beschäftigt sich mit der näherungs-
weisen Lösung mathematischer Aufgaben, die nicht oder nur mit großem Auf-
wand explizit gelöst werden können – beispielsweise nichtlineare Gleichungen
wie ex = sin(x). Auch Probleme wie lineare Gleichungssysteme, die wiederholt
und schnell gelöst werden müssen, sind Gegenstand der Numerik.
In der Numerik werden mathematische Näherungsmethoden entwickelt, in
Algorithmen umgesetzt und in Bezug auf ihre Eigenschaften, insbesonde-
re Konvergenz und Konvergenzgeschwindigkeit sowie Stabilität, analysiert.
Selbstverständlich ist die Umsetzung dieser Methoden in Software und die
Durchführung von Computersimulationen das Ziel. Damit schlägt die Numerik
die Brücke zwischen mathematischer Theorie, auf der die Algorithmen und
deren Analyse aufbauen, und praktischen Anwendungen in Ingenieur- und
Naturwissenschaften bis hin zur industriellen Praxis.
Diese Veranstaltung ist eine Einführung in die numerische Mathematik, mit
Fortsetzung im Sommersemester. Behandelt werden die Themen

• Computerzahlen, Gleitpunktarithmetik, Rundungsfehler;

• lineare Gleichungssysteme und lineare Ausgleichsprobleme;

• nichtlineare Gleichungssysteme;

• Einschrittverfahren für Anfangswertprobleme bei gewöhnlichen Diffe-
rentialgleichungen;

• Interpolation und Approximation.

Voraussetzungen

Sichere Kenntnisse in Analysis 1+2 und Lineare Algebra 1+2 sowie Pro-
grammiererfahrung mit Matlab/Octave, Python oder ähnlichen Werkzeugen
(vgl. Computerpraktikum nach dem 1. Semester).
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Ablauf und Format

Wie in der Mathematik üblich besteht die Veranstaltung aus Vorlesungen
(zweimal wöchentlich) und Übungen. Elementar ist die eigene Auseinanderset-
zung mit den Themen in Form von Übungs- und Programmieraufgaben, die
dann in den Übungsgruppen besprochen werden. Die Form der Modulprüfung
(mündlich oder Klausur) wird im Oktober festgelegt.

Leistung und Prüfungsform

Siehe oben.

Literatur

Es gibt zahlreiche gute Lehrbücher zur Numerik, die parallel zu dieser Ver-
anstaltung genutzt werden können und sollen, diese werden auch als eBooks
durch die SuUB zur Verfügung gestellt. Eine gute Möglichkeit sind die folgen-
den:

• P. Deuflhard, A. Hohmann, Numerische Mathematik 1: Eine algorith-
misch orientierte Einführung, 5. Auflage, De Gruyter, 2018.

• P. Deuflhard, F. Bornemann, Numerische Mathematik 2: Gewöhnliche
Differentialgleichungen, 4. Auflage, De Gruyter, 2013.



ForschungsErfahrungen im Bachelor

VAK: 03-M-FEB-1

Kontakt: www.feb.uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Um Studierenden einen Einblick in die vielfältigen Forschungsthemen unse-
res Fachbereiches zu ermöglichen, werden im Sommer- und Wintersemester
regelmäßig forschungsnahe Projekte in den einzelnen Arbeitsgruppen ange-
boten. Diese durch Lehrende der Mathematik betreuten Projekte erlauben
es den Studierenden, eigene ForschungsErfahrungen (FE) schon im Bache-
lorstudium zu sammeln. Durch die engen Bezüge zu aktuellen Arbeiten der
beteiligten Arbeitsgruppen werden Einblicke in die mathematische Forschung
am Fachbereich vermittelt, in Anlehnung an die Research Experiences for
Undergraduates Projekte der National Science Foundation. Diese FE-Projekte
richten sich nicht nur an Bachelorstudierende der Universität Bremen, sondern
sind auch für nationale und internationale Gaststudierende sowie in diesem
Zusammenhang auch für Studierende innerhalb des ERASMUS Programms
besonders geeignet.

Die Projektthemen werden von den Dozierenden der individuellen Interes-
senlage angepasst vergeben. Zudem können die Projekte nach Absprache in
Blockform oder über einen längeren Zeitraum, alleine oder in Kleingruppen be-
arbeitet werden. Ein FE-Projekt kann als ein Proseminar ins Bachelorstudium
Mathematik eingebracht werden.

Eine Liste der aktuellen Projekte und weitere Informationen finden Sie unter

www.feb.uni-bremen.de

www.feb.uni-bremen.de


Mathematik in der Berufspraxis

VAK: 03-M-GS-1

Dr. Matthias Knauer

Kontakt: knauer@math.uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Mathematik lebt davon, dass abstrahiert wird. Im Studium der Mathe-
matik und der Industriemathematik erlernt man dieses abstrakte Denken und
übersieht vielleicht, wie gut dieses Studium für den Arbeitsmarkt qualifiziert.
Daher soll dieses Seminar Impulse setzen und Hilfen geben, um sich mit der
eigenen beruflichen Karriere auseinanderzusetzen.

In diesem Seminar widmen wir uns dem Berufsfeld der (Industrie-)Mathematik.
Ein zentrales Element ist dabei eine Vortragsreihe mit wöchentlich wechselnden
Gästen aus unterschiedlichen Branchen (aber mit Mathematik-Hintergrund),
die von Ihrem Berufsalltag in Industrie und Forschung berichten und Einblicke
in typische Aufgabenfelder geben.

Darüberhinaus erarbeiten wir diese Themen:

• Wie findet man interessante Stellenangebote?

• Welche Qualifikationen werden bei typischen Stellenangeboten erwartet?

• Wie erstelle ich aussagekräftige Bewerbungsunterlagen?

• Wie läuft ein Vorstellungsgespräch ab?

Voraussetzungen

Dieses Seminar richtet sich an Studierende in den Bachelorstudiengängen
Mathematik und Industriemathematik.

Ablauf und Format

Ein Seminartermin pro Woche.
Eine Übersicht zur aktuellen Termin- und Vortragsplanung findet sich unter:
https://www.math.uni-bremen.de/zetem/cms/detail.php?id=29294
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Leistung und Prüfungsform

Um diese Veranstaltung als General Studies anzurechnen, ist neben der
regelmäßigen Teilnahme ein Protokoll zu einem Vortrag (oder ein ausführlicher
LinkedIn-Beitrag) anzufertigen.
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Modelle und Mathematik

VAK: 03-M-GS-42

Dr. Ronald Stöver

Kontakt: stoever@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

In dieser Veranstaltung werden einfache mathematische Modelle vorgestellt
und untersucht, durch die technische oder naturwissenschaftliche Prozesse
beschrieben werden. Dabei werden die in anderen Veranstaltungen (Lineare
Algebra 1, Analysis 1) erworbenen Kenntnisse auf konkrete Probleme ange-
wendet. Die Modelle werden dann mit dem Computer simuliert.
Beispiele: Wachstumsprozesse, Räuber-Beute-Modelle, Schwingungsgleichun-
gen.
Diese Veranstaltung ist keine Vorlesung sondern wird Plenumscharakter ha-
ben, deshalb ist die aktive Teilnahme der Studierenden hier besonders wichtig.
Verlauf und Inhalte können richten sich nach ihren Wünschen. Der Kurs dient
auch als Forum, in dem allgemeine Fragen zum Studium, zur Berufspraxis,
zur Mathematik und vielem mehr gestellt und beantwortet werden können.

Voraussetzungen

Interesse und Motivation
Dieser Kurs richtet sich insbesondere an Erstsemester aus allen mathemati-
schen Studiengängen (und an mathematisch Interessierte aus anderen Stu-
diengängen), die Interesse an Modellierung und angewandter Mathematik
haben.

Ablauf und Format

Siehe Veranstaltungsbeschreibung.

Leistung und Prüfungsform

Es können 3 CP im Bereich General Studies (Fachergänzende Studien oder
Freie Wahl) erworben werden, dafür ist die erfolgreiche Teilnahme an einer
Miniklausur in der letzten LV-Woche nötig.
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